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Infolge des Krieges sind die Papierpreise und^~DruT^fe5sten so

verteuert worden, dass wir gegen unsern Wüllen genötigt sind, den

Pionier, wie letztes Jahr, in zwanglosen Nummern erscheinen zu
lassen. Die Fragen des Keubaues und der Portofreihei t, welche für
das Schulmuseum von hervorragender praktischer Bedeutung sind,
drängen andere Gebiete in den Hintergrund, was uns namentlich
in betreff der Heimatkunde leid tut. Bei der Behandlung des

Keubaues und der Portofreiheit können wir die Arbeiten nicht nach

unserm Belieben erscheinen lassen, weil sie auch von anderer Seite

zuerst eingesehen werden müssen. Hoffentlich können wir nach

Erledigung genannter Fragen das Yersäumte nachholen. E. Lüthi.

Wichtige Mitteilungen.

1. Portofreiheit im Ausleihdienst des Schulmuseums in Bern.

Durch Zuschrift der Postdirektion vom 2. März wurden uns auf

unsere Anfrage über die Frankatur der Wunschzettel oder Bestellzettel

und der Quittungen folgende Bestimmungen mitgeteilt:
1. Nach dem neuen Posttarif müssen die Wunschzettel der

Lehrerschaft wie eine gewöhnliche Postkarte mit 7 Y2 Bappen.
frankiert werden. Wenn aber der Wunschzettel mit dem Stempel der

Schulkommission auf der Adressseite versehen ist, so geniesst er
Portofreiheit.
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